
Infoblatt zum Punktspiel gegen Ahlen 
 

Willkommen am heutigen Freitagabend hier auf der Waldseite… 
 

…ick hab dies auch nicht ohne Grund so schon formuliert, da eben jene Problematik Wald-
/Wuhleseite hier kurz im Flyer angeschnitten werden und sich demnächst öfters über unse-
re Publikationen oder auch über choreografische Mittel angesprochen werden. Wir werden 
dies Thema hier und heute noch nicht so ausführlich an euch herantragen, sondern möch-

ten schon mal eurer Interesse wecken.  
 

Heute zählt erstmal ein Dreier gegen die Truppe aus Ostwestfalen, die nach deren  
Pokalaus und Trainerentlassung sicher alles gegen den totalen Negativtrend setzen wer-
den. Gegen solche Gegner kannst du eigentlich nur verlieren, jedoch hoffe ick mal auf ein 

positives Ende für uns und einer erneuten Tabellenführung, versteht sich ja von selbst 
auch irgendwie. Ansonsten geniessen wir den Augenblick, denn nur einen Tabellenplatz 
hinter Hertha BSC gelegen, lässt die Mundwinkel für die rot-weisse Fraktion in der Stadt 

weit nach oben gehen. Lasst diesen besonderen Augenblick auch so im Stadion zelebrie-
ren. 

 
Emotionen und Lautstärke…ganz Berlin soll es vernehmen, ganz Berlin soll es hören an 

welcher Stelle der Stadt Fußball bis in die Wurzeln einer Stehtraverse gelebt wird.  
Eisern Union – Hauptstadtfussball in weiss und rot!!! 

 
Choreo-Info:  

 
Heute mal wieder eine kleine Aktion, dazu werden wir zentral im Block einige Doppelhalter 
empor halten, zum Thema "Waldseite"... diesem Thema wird sicher in nächster Zeit ver-

mehrt Beachtung geschenkt werden! Links und rechts von den Doppelhaltern gibts 2 kleine 
Blockfahnen und abgerundet wird das ganze durch rot / weiße Fähnchen, die in einem 

bestimmten Muster angeordnet werden. Bitte achtet auf die Anweisungen unserer Leute, 
damit die kleine Choreo erfolgreich verläuft! 

 
Rückblicke:  
 
1.FC Union Berlin vs SC Paderborn 5:4 
 
Union gegen Paderborn…die 
bloße Erwähnung dieser Partie 
führt wohl dazu, dass jeder der 
an das letztjährige „Heimspiel“ 
im Jahnsportpark denkt, 
zwangsläufig anfängt zu sab-
bern. Bekomme jetzt noch eine 
Gänsehaut wenn ich an das 
„Eisern Union“ nach dem 1:2 
denke und an den Torpogo nach 
Karims Siegtreffer. 



Nun also die nächste Auflage und die war nicht weniger spektakulär. Vor immerhin 13.000 
Zusehern (ick hatte höchstens mit ca. 9000 gerechnet) machten beide Teams heute einen 
auf „Tag des offenen Tores“. Ob es nun FÜR Union spricht nach 22 Minuten 3:0 zu führen 
oder GEGEN Union spricht, dass Paderborn trotzdem noch mal so krass rankam, ist am 
Ende Wurst – 3 Punkte und ein absolut aufregendes Spiel! Vor allem Karim und Mosquera 
konnten machen was sie wollten...in der ersten Hälfte hätten die beiden wahrscheinlich 
auch vom Schlossplatz Köpenick schießen können und trotzdem noch das Tor getroffen. 
 
Irgendwie total unpassend zum Spiel war dit unmotivierte und elanlose Rumgelalle abseits 
des Platzes. Mal ehrlich, die Mannschaft zündet in den ersten 30 Minuten n Feuerwerk und 
trotzdem wirkt im Block irgendwie alles leb- und teilnahmslos. So war das Umfeld zu die-
sem Spiel irgendwie eher trist, da es (wie irgendwie bei jedem Heimspiel bisher) auch 
regnete und auch der Gästeblock nur spärlich gefüllt war. In diesem waren übrigens reich-
lich seltsame Figuren teilweise dabei, die bei jedem Anschlusstreffer eine Gestik abspulten 
als ob sie grade n 0:2 in ein 6:2 gedreht haben. Naja...der Einsatz von Stoff im Wind war 
allerdings recht schick und der Auftritt wirkte recht geschlossen, aber es fehlte eben die 
Masse für die Lautstärke. Aber na ja...wir hatten ja ebenfalls kaum Lautstärke – trotz Mas-
se! 
 
Zudem wurden noch einige Spruchbänder gezeigt um einerseits den Hammerhearts zum 
5-jährigen Bestehen zu gratulieren (Spruchband auf der Gegengrade). Zum anderen wies 
man den Verein dezent auf seine Zusage hin, dass zu Choreozwecken Rollen an die Un-
terseite des Daches angebracht werden sollten. Sollte eigentlich kein großer Akt sein, 
daher fragte man mal nach, wann denn das „Dach ins Rollen“ kommt? 

Bericht: Vico 
 
Anm. der Redaktion: 
 
Waldseite muss bleiben – Fahne? 
 
Und zwar gibt es seit einiger Zeit seitens der 
Polizei und in Teilen des Vereins 
Bestrebungen, den Gästeblock auf die 
Waldseite umzusiedeln und zwangsweise 
unseren „Fanbereich Waldseite“ gen 
Wuhleseite zu verschieben. Dies lehnen wir ab 
und in Zukunft werden wir im Flyer dies Thema 
noch öfters und ausführlicher aufgreifen!!! 
 



 
TuS Koblenz vs 1.FC Union Berlin 1:1 
 
Spiel: 
Das wir aus diesem Spieltag als Tabellenführer heraus gegangen sind, überschattet ei-
gentlich dies ziemlich schwache Spiel unserer Mannschaft. Sicher kann man mit diesem 
Punkt leben und ungeschlagen sind wir somit weiterhin. Sicher war vor allem die erste 
Halbzeit am letzten Freitag total indiskutabel, doch meiner Meinung nach muss man den-
noch bei solchen Gegnern gewinnen. Koblenz lag am Boden und war alles, nur keine 
Spitzenmannschaft mit derzeitigem Zweitligaformat. Da kann man auch mal nen Dreier 
holen.  Aber ick erwische mich schon selber gerade, hier auf ziemlich hohen Niveau zu 
kritisieren, hehe. 
 
Stadion: 
Geht es noch hässlicher als Wuppertal? Scheinbar schon, denn dieser Sportplatz hat ja 
mal absolut keinen Flair. Zwar sind Bauten fernab der Arenen-Scheisse mal recht ange-
nehm, aber die Luft nach Fußball, nach Emotionen, nach diesem Gänsehautgefühl das ein 
Stadion auslösen kann, hab ick hier zu 100% vermisst. 11,50€ für solch einen Rotz, alko-
holfreies Bier für diese „Brisanz“…von mir aus kann Koblenz gerne absteigen, brauche ick 
nicht… 
 
Heimseite: 
Hatte ick mich letzte Saison mal über die total übersylte Aue-Fahne ausgelassen, so 
schaut euch die vom „Inferno Koblenz“ mal an…passt genau in jenes Bild. Hauptsache 
Schnörkel und so, weil es ja alle machen, aber lesen kann es kein Mensch mehr aus der 
Entfernung. Ansonsten 80 Mann dahinter am werkeln, wie überall halt… 
 
Gästeseite: 
Also in der TV-Wiederholung sah 
es echt mal voller aus, als es 
tatsächlich war. Vielleicht 400 
Leute im Gästeblock, darunter 
aber maximal nur 50% aus 
Berlin. Die Szene mit Klein-
bussen und PKW´s vor Ort 
konnte um die 50 Mann stellen 
und riss eigentlich auch keine 
Bäume aus. Das erste Mal 
*Daumen runter* an uns zu nem 
Auswärtsspiel in dieser Saison. 
 
 
Aus der weiten Welt des Fußballs:  
 
Leipzig: 
Der Verein Lok Leipzig hat mit sofortiger Wirkung der Gruppe „Crime Boys“ Hausverbot 
gegeben, dies ist nun schon die zweite Fangruppe die vom Verein mit dieser Strafe belegt 
worden ist. Demnach sind alle Symbole, Schriftzüge, Kleidungsstücke und Zaunfahnen der 
Gruppe im Stadion verboten. Die Gruppe „Blue Caps“ war als erste von dieser Maßnahme 
betroffen, begründet wurde die Strafe damals wegen direkten Verbindungen ins rechtsex-
treme Lager. Aus demselben Grund hat  nun auch die Maßnahme die „Crime Boys“ getrof-
fen. 



 
 
Mannheim/Kaiserslautern: 
Nach den Vorfällen der Regionalliga-West Partie Waldhof Mannheim gegen Kaiserslautern 
Amateure, haben beide Vereine harten Strafen vom DFB erhalten. So mussten die Ama-
teure von Kaiserslautern das Heimspiel gegen die Zweitvertretung von Bayer Leverkusen 
unter Ausschluss der Öffentlichkeit austragen. Zusätzlich bekam der Verein eine Geldstra-
fe in Höhe von 20 000€ auferlegt. Der SV Waldhof Mannheim steht unterdessen weiterhin 
unter strenger Beobachtung und muss für die Vorfälle 7 000€ Strafe bezahlen.  
 
Stuttgart: 
Der Fan der Stuttgarter Kickers, der beim Pokalspiel 2006 gegen Hertha BSC einen Bier-
becher auf den Schiedsrichterassistenten geworfen hatte, wurde vom Verein zivilrechtlich 
verklagt. Er muss nun die damals angefallene Strafe des DFB von 10 000€ bezahlen und 
zusätzlich 3 500€ durch die verlorenen Einnahmen des folgenden Geisterspiels. 
 
Rostock: 
Die verhärteten Fronten zwischen Fans und Verein, die schon seit langer Zeit bestehen 
und in dieser Saison aller spätestens nach dem Spiel gegen uns komplett ins negative 
abgedriftet sind, spitzen sich weiter zu. So protestierte die aktive Szene und viele weitere 
Fans bei den Heimspielen gegen Oberhausen und Koblenz, indem sie geschlossen nach 
Anpfiff den Block verließen. Zum Heimspiel gegen Koblenz wurde unter anderem eine 
Demonstration unter dem Motto „Für den Erhalt von Tradition & Fankultur“ veranstaltet, an 
der mehrere Hundert Teilnehmer mitmachten.  
Die aktive Szene wirft dem Verein u.a. mangelnde Gesprächsbereitschaft vor und fordert 
die Ablösung des Sicherheitschefs. Diese Woche hat nun auch der Verein mit einer Stel-
lungnahme reagiert. Sicherlich ist dieses Thema sehr komplex, dennoch lohnt es sich dort 
die aktuellen Geschehnisse zu verfolgen. 
 
Fanforderungen: www.suptras.de – außerdem Download des Flyers „Greif Zu“ möglich, 
der sehr ausführlich nochmal die Karten- und Anreiseproblematik zum Spiel gegen uns  
thematisiert unter Suptras �  News! 
 
Stellungnahme Verein: www.stadionwelt.de �  Fans �  News vom 16.09 
 
 
WS-Konsum  
 
-> wir können euch nun an zwei Stellen die Möglichkeit geben, diverse Dinge zu erwerben, 
Informationen einzuholen oder einfach nur mit uns zu quatschen. Dabei bleibt der „alte“ 
Standort Union-Tanke am Bahndamm zwischen S-Bhf Köpenick und Alte Försterei beste-
hen. Als Neuerung bieten wir euch aber auch im Stadionbereich der Waldseite dies an. 
Dazu findet ihr nahe dem Catering-Bereich einen Verkaufsstand von uns.  
 
Lob, Kritik und Verbesserungsvorschläge sind nach wie vor erwünscht 

�  fanzine@wuhlesyndikat.de 
 
��� �  demnäxt neu  - Auswärtsstoffbeutel (!!!) – einfach die Augen offen halten ;-) 
 
��� �  Waldseite-Seidenschal - 10€ 
 
 Anfragen und Bestellabwicklungen sind auch über 

 
konsum@wuhlesyndikat.de  möglich! 

 



MusikUnion 3.0:  
 
musikUNION. Der 31.August 2007 und der 9.August 
2008 waren nur der Anfang von einem Projekt, 
welches auf die vorgenommene Kürzung der 
finanziellen Mittel im Nachwuchsbereich folgte. 
"musikUNION" findet nun seine Fortsetzung. 
 
In diesem Jahr starten wir am 10. Oktober 2009  
(punktspielfreies Wochenende) mit musikUNION 3+  
die dritte Auflage des Soli-Konzertes. Ab 20.00 Uhr  
laden wir Euch in das ABC-ROCKS (Hirschgarten)  
zu schicker Musik von „Elektrobär“, „Die Wallerts“ und 
einem Überraschungsgast ein. Als Zusatzhappen  
bieten wir für alle Fußballbegeisterten die Live-
Übertragung vom entscheidenden WM-
Qualifikationsspiel Russland – Deutschland ab 
16:30 Uhr  an. 
 
Der Gewinn von "musikUNION 3+" kommt auch in 
diesem Jahr unserer Jugend von Union zugute, die aktuell mit neuen Uniontaschen als E2-
Jugend in die Saison 2009/2010 gestartet sind. Auch in dieser neuen Saison möchte das 
fcu-fanforum wieder unterstützende und organisatorische Tätigkeiten für die nun "Dritt-
Kleensten" wahrnehmen. 
 
Die positive Resonanz, die diese Veranstaltung unter Unionern hervorrief, ist auch heute 
noch einmalig und bezeichnend für die Besonderheit, die die Fans unseres Vereins aus-
zeichnen.  
 
Der Eintritt beträgt wieder 5 € (mit Flyer 4 €). Für das leibliche Wohl ist mit Bratwürsten und 
Steaks gesorgt. Die Bar mit den Mixgetränken wird nach dem Zuspruch im letzten Jahr 
selbstverständlich nicht fehlen. Das fcu-fanforum hofft auf Euren Besuch und würde sich 
freuen, Euch zahlreich begrüßen zu dürfen. 
 
Weitere Informationen zum aktuellen und den vergangenen Konzerten sowie Hintergründe 
zur Patenschaft auf  
http://musikunion.fcu-fanforum.de/ . 
 
Alle machen mit! 
 
Für die Kleenen, für 
Union! 
 
Eisern 
fcu-fanforum  
 
 
 
 
 
 



 
Zur Abwechslung gibts mal wieder einen Hoppingbericht, der es aus Platzgründen nicht 
mehr ins letzte Wuhleprädikat schaffte. Mittlerweile schon etwas älter das Ding, aber auf 
der Festplatte soll er auch nicht vor sich hinschimmeln.  
 
Red Bull Salzburg - SK Rapid Wien 2:1  
22.02.09, Stadion Wals-Siezenheim  
 
„Wir sind Bonzen aus Berlin!" - ein einfacher Satz, aber der Schüssel zum Erfolg... doch fang ich mal 
von vorne an. Da am Donnerstag bereits unser Away-Kick in Burghausen aufgrund der nervigen 
Wetterlage und König Schnee abgesagt wurde, schaute man sich nach Alternativen um, da ein fuß-
ballfreies Wochenende meistens eher unbefriedigend ist. Die Wahl fiel dann relativ schnell auf Salz-
burg - Rapid... klar, für ein einzelnes Spiel eine recht große Entfernung, aber Rückrundenauftakt in 
Österreich und einfach mal wenig Alternativen, die an einem Tag machbar wären. Gegen halb vier 
gings im Passat (schön geräumig für 5 Mann, zur Not passt locker noch einer in den Kofferraum) los... 
Auffahrt auf die Autobahn sah sehr bitter aus, alles vereist und glatt, mehr als Tempo 70 war da abso-
lut nicht drin. Glücklicherweise besserten sich die Verhältnisse recht schnell und nach 2 Durchgängen 
von Manny Marks Atzenmucke und köstlichem Amüsieren über die ein oder andere Textstelle, war 
man schon fast da... Die Straße von München nach Salzburg und der damit verbundene Anblick der 
Alpen ganz schick anzuschauen, ist ja auch keine Strecke, die wir tagtäglich fahren.  
 
Gegen 11 Uhr schlug man in Salzburg auf, kurze Verpflegung bei Burger King stand an und ich brach 
bereits jetzt mit der Zielsetzung, keinen Euro für Essen und Trinken auszugeben. Auf die allseits 
bekannten und beliebten Stinkebuletten und Stullen hat man eben auch nicht immer Lust. Wir waren 
ja noch ein Weilchen unterwegs. Anschließend besuchten wir den örtlichen Gammelmarkt, der sich 
neben dem Schnellrestaurant etabliert zu haben scheint... ganz dolle Sachen sollten da an den Mann 
gebracht werden: Alte rostige Skier oder Bilderrahmen, die man auch in jedem Schnäppchenladen 
billig kaufen kann. Jedenfalls fanden wir nichts, was uns im Leben weiterbringen könnte und nach dem 
man einen Typen im Transporter sah, der auf dem Nebensitz eine Leiche in einem Schlafsack trans-
portierte, ging es nach kurzer Parkplatzsuche in die Innenstadt. Aufgrund des Wetters und überall 
herumliegenden Schnees, der sich gerade in der Übergangsphase zu ollem Matsch befand, konnte 
das Zentrum mich persönlich nun nicht so begeistern. Hinzu kam, dass alle Geschäfte geschlossen 
waren, somit hatte das ganze weniger Flair in diesem Tag. Der Blick über die Salzach auf die Stadt 
und die Salzburg war jedoch recht nett… als wir durch den Schlosspark gingen, wurde auch noch 
etwas Wintersport betrieben, Wosa und Fichte liehen sich von 2 Kindern ihre Schlitten aus und zeigten 
ihre Künste… herrlich!  
 
Dann langsam ab zum Stadion, welches etwas außerhalb liegt. Auf der Suche nach nem Parkplatz 
peilten wir den VIP-Parkplatz an, da meinte der Ordner-Mensch doch tatsächlich, dass wir da nicht 
reinkommen und wer wir denn seien. Fridas Antwort „Wir sind Bonzen aus Berlin!“ verwirrte ihn wohl 
etwas, so dass er jetzt einen Berechtigungsausweis sehen wollte. Hier bitte, Fichtes Fanbetreuer-
DFB-Ausweis fährt immer mit, hehe und zack wurde man durchgewunken. Merci! Da wir noch etwas 
Zeit hatten, gammelte ein Teil am Auto ab und der andere kümmerte sich um Eintrittskarten. Über 
unseren Wien-Kontakt sollten wir ausnahmsweise heute im Gästeblock stehen dürfen, was die Partie 
natürlich noch ein wenig interessanter machte für uns. Am Eingang erfolgte ein Abgleich der Eintritts-
karte, wo auf der Rückseite auch ein Name angegeben werden musste, mit einem persönlichen Do-
kument… Atze Wosa hatte ausgerechnet heute seinen Perso vergessen, hatte zum Glück aber nen 
Gabelstaplerausweis mit, welcher ihm auch Zutritt verschaffen sollte, hehe. Ist wohl relativ neu diese 
unschöne Regelung in Österreich, gilt aber nur für Gästefans und variiert auch von Verein zu Verein. 
Am Rand dann einen Platz gesucht mit bester Sicht auf die beiden von UR gestellten Vorsänger… in 
diesem Block dann Ultras Rapid und Green Lions, im linken Teilblock standen die anderen Gruppen 
um Lords und Tornados, über der TR Fahne hing noch eine Green Monsters Fahne (Ferencváros 
Budapest), wovon 4 Gäste anwesend waren. Schon vor Beginn wurde gegen die Bullen (also Red Bull 
Salzburg) gepöbelt und man merkte, dass einiges an Hass auf diesen Plastik-Verein, der ja nun wirk-
lich das Sinnbild der Kommerzialisierung und Eventisierung von Fußballspielen darstellt, vorhanden 
ist. Zum Intro ein Spruchband am Zaun und 4 verschiedene Farben Rauch. Interessant war, wie vorm 
Spiel am Trennnetz zwischen den beiden Blöcken eine Plastefolie angeklebt wurde, damit sich die 



verschiedenen Farben des Rauchs nicht so schnell vermischen. Hat laut Fotos (eigenen Apparat hab 
ich schlicht und einfach vergessen; dit Bild is von der TR-Seite geklaut, Dank!) auch ganz gut geklappt 
und für uns mal wieder ein schönes Gefühl, diesen Geruch in der Nase zu haben! ;) Auch die Heimsei-
te hatte sich was einfallen lassen, so gab es dort vor der Kurve eine Folie mit 0815-Aussage, die 
mittels Helium-Luftballons empor gelassen wurde. Vom Style her zwar kein Brüller, aber mehr als 
erwartet. Im Rest des Stadions verteilte der unsägliche Großsponsor kleine Fähnchen mit Firmenlogo, 
die natürlich brav geschwenkt wurden… 
eklig!  
 
Nach dem der eine Vorsänger bereits vorm 
Spiel eine etwas längere Ansprache hielt, 
ging auch der Support ganz gut los… eine 
Präsenz und Hochnäsigkeit vom Feinsten 
hatte der eine von beiden an sich, 
unglaublich! Beiden gelang es gut den 
gesamten Block mitzuziehen… auch wir 
konnten uns dem nicht entziehen, irgendwie 
klar, wenn wir schon im Gästeblock sind und 
da rumglotzen, dann will man natürlich nicht das Gesamtbild durch Passivität trüben; zumal es ja auch 
irgendwie eine Ehre ist, dem ganzen Geschehen so hautnah beizuwohnen. Also stets ein bisschen 
mitgeklatscht und gesungen! Die Lieder waren ja größtenteils bekannt… Zwischendurch zeigte der 
Vorsänger immer wieder mit bösen Blick auf einzelne Leute, vor allem im unteren Abschnitt des 
Blocks, wo ja der eigentliche Kern stand, und gab ihnen zu verstehen, dass mitmachen angesagt ist 
oder derjenige nen Abgang machen kann. Mitte der ersten HZ hieß es schon 0:2 gegen Rapid... argh! 
Wäre sehr bitter heute zu verlieren, denn dann wäre Red Bull 7 Pkt. vor Rapid und damit die Meister-
schaft eher unwahrscheinlich. „Auf gehts Rapid, kämpfen und siegen!!", schallte es also durch das 
zweitgrößte Stadion Österreichs... auffällig beim Support, wie schnell geklatscht und gesungen wird. 
Wir achten ja immer darauf, dass nicht zu schnell gesungen wird, es scheint aber auch so ganz gut zu 
gehen. 10 Minuten vor der HZ der Anschluss, geniales Freidrehen nun im Block… und auch der Glau-
be hier doch noch was zu holen. In der Halbzeit stromerte man noch kurz zu den anderen beiden 
Mitfahrern, die im anderen Teil des Blocks standen... dabei wurde man von vielen gemustert, aber 
genial, wie viele Kunden hier so mit Ultrà-Klamotten rumliefen, übel, übel. Lieber wieder zurück an 
unseren Platz, da ist man nicht sooo auffällig. Zum Intro der 2.HZ dann die stylischen Doppelhalter, 
mit bekannten Symbolen und Schlagwörtern, dazu ein paar Fackeln von TR 96. Für die Wiener sicher 
nichts großes, für uns schon eine ganz nette Sache! Das 
Spiel konnte leider nicht mehr gedreht werden… zwar wurde 
durchgesungen, in den Außenbereichen der Blöcke leider 
weniger intensiv… da wäre echt mehr gegangen, muss man 
auch mal sagen. Laut Wien-Kontakt war´s supporttechnisch 
ein sehr, sehr mäßiger Auftritt… hohe Ansprüche eben. 
Auch wenn unserer Reisegruppe der Support ZU sehr 
capobezogen ausfiel. Er gab einfach ALLES vor… kein 
Gesang aus dem Block wurde mal aufgenommen von ihm, 
aber das ist eben klar Rapids Stil. Dennoch wird man durch 
das Gesamterlebnis wieder motiviert und kann Kraft für den 
eigenen Weg schöpfen!  
 
Die Rückfahrt gestaltete sich recht schläfrig und ereignisarm. 
Bea riss die Kilometer nur so runter und ließ sich auch nicht 
von den extremen Nebelschwaden stören. Ne Stunde vor 
Berlin brachten auch die Koffeinschübe meiner Cola nichts 
mehr und nun nickterten alle 4 männlichen Gestalten und 
ließen sich von der Dame durch die Nacht kutschieren... tze, 
tze!! Die zwei Casuals wurden zuerst abgeliefert und 
anschließend endete für mich dieser Tagesausflug... gegen 
halb zwei den Schlüssel dann wieder da reingesteckt, wo ich 
ihn 22 Stunden zuvor herauszog. 

 



 Stre 

Streetart:  
 
��� �  Wir möchten Euch darauf aufmerksam 
machen, dass jene Kunst strafrechtlich 
verfolgt werden kann und rufen hiermit 
NICHT zur Nachahmung auf. Alle Bilder 
dienen ausschließlich der 
Dokumentation… 
 

2.Liga:  
 
Fr, 02.10.2009 – 18:00 Uhr MSV Duisburg – 1.FC Union Berlin 
Mo, 09.10.2009 – 20:15 Uhr 1.FC Union Berlin – SpVgg Greuther Fürth 
So, 25.10.2009 – 13:30 Uhr Alemannia Aachen – 1.FC Union Berlin 
 
Anreise Duisburg:  
Freitag – hilft nix, ab in Autos oder Busse und gen NRW. Ne Bahnfahrt ist sicher auch 
möglich, aber halt mit längeren Aufenthalten verbunden… 
�
��������� � �
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